
Informationsblatt der Energiedetektive

Agenda
Mittwoch, 22. März,
von 8.30 bis 12 Uhr

Du hast schulfrei. Die Energiedetektive 
gehen in den Wald. Bist du dabei? Melde 
dich an: aktionen@energiedetektive.ch

Nr. 1, Februar 2017

Das Gute liegt so nah
Schau dich um
 Laura, kannst du mal kneten? Ich kann nicht mehr.  
 Ist gut, jetzt mach ich weiter. Wollen wir noch Hasel-

nüsse reinmachen?   Kommt drauf an.   Lieber Walnüs-
se?   Weiss nicht genau.   Dann können wir ja Sonnen-
blumenkerne draufstreuen?   Och, lieber nicht.   Was 
ist denn los? Hast du plötzlich Allergien, Lars?   Nein, ich 
will ein Schweizer Brot backen. Da dürfen nur einheimi-
sche Zutaten rein.   Nussbäume, Haselsträucher und 
Sonnenblumen wachsen doch bei uns.   Aber es dauert 
Stunden, die Nüsse und Kerne zu knacken!   Na und, 
hast du Stress? Los, an die Arbeit!   Auf Seite 6 fi ndest 
du mehr Infos und auf der Rückseite ein Brotrezept.

Goethe und die Ferne
Was können wir von einem 
300 Jahre alten Gedicht 
lernen?

Seite  2 und 3

Abgasmogelei
Dieselautos sind schmutzi-
ger als bisher gedacht. War-
um du einen Bogen um Aus-
pu� e machen solltest, liest 
du auf

Seite  7

Schnell in die Freizeit
In die Freizeithalle, als Neu-
ling an die Fasnacht, Schlit-
teln in der Stadt oder gratis 
ins Museum? Hier sind unse-
re Wintertipps.

Seite  4 und 5

ABER ES DAUERT 
SO LANGE, DIE ZU 

KNACKEN!

HASELNÜSSE 
WACHSEN DOCH 
AUCH BEI UNS?

TIPP 1:
TEIGVERKLEBTE HÄNDE 

WERDEN AM EINFACHSTEN 
SAUBER, WENN DU MEHL 

 DRAUFSTREUST UND SIE REIBST WIE 
BEIM HÄNDEWASCHEN. DABEI 

BEKOMMST DU VIEL TEIG VON DEN 
HÄNDEN RUNTER. DER REST 

GEHT DANN UNTERM 
WASSERHAHN AB.

Fo
to

:  A
le

xa
nd

er
 G

rü
be

r



Alltag sieht für 
viele Erwachsene 

ungefähr so aus: 
 arbeiten gehen, einkaufen, kochen, fernse-
hen, schlafen und alles wieder von vorn.

Für dich heisst Alltag vielleicht: zur Schule 
gehen, Sport und Hausaufgaben machen, 
ein Instrument spielen, mit Freunden abma-
chen, schlafen und wieder von vorn. Alltag 
kann schon mal langweilig werden. 

Trotzdem behauptet Goethe in seinem 
Gedicht, dass man eben nicht weit fahren 
muss, um Spass zu haben. Das Glück liegt 
vor der Haustür oder noch besser: in dir 
selbst. Du brauchst keinen Billigfl ug oder 
Wochenendtrip dafür, sondern nur gute Ide-
en gegen Langeweile und ein paar Freunde, 
die mitmachen. Vielleicht ist Glück für dich 
auch, wenn dir jemand dein Lieblingsessen 
kocht. Oder wenn du beim Spielen gewinnst.
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ZITIEREN 
BEDEUTET, EINEN 

GESCHRIEBENEN ODER 
GESPROCHENEN TEXT 

WIEDERZUGEBEN.Dieses Gedicht schrieb 
Johann Wolfgang von Goethe. 
Manchmal wird es auch zitiert 
mit den Worten «Warum in 
die Ferne schweifen?». Das 
bedeutet, dass man nicht weit 
gehen oder reisen muss, um 
das Glück zu fi nden. Das ver-
gessen wir immer wieder. Viele 
Menschen glauben nämlich, 
sie können nur glücklich sein, 
wenn sie in ein fernes Land 
fl iegen. Sie wollen ihrem Alltag 
entfl iehen. 

Das Gedicht haben wir kurzerhand zu un-
serem Motto für 2017 erkoren: 

Sieh, das Gute liegt so nah. 

Denn du kannst viele gute Dinge erleben, 
ohne dafür grossen Aufwand zu betreiben 
und ohne auf etwas zu verzichten. (Schau 
auf den Seiten 4 und 5.) Wenn alle das 
Gute vor der eigenen Haustür suchen, ist 
das auch gut für die Umwelt. Jeder einge-
sparte Kilometer mit Flugzeug, Lastwagen 
und Auto bringts. Auch Lebensmittel aus 
der Region, Brot vom lokalen Bäcker um 
die Ecke oder Gemüse von deinem Balkon 
sind gute, naheliegende Dinge. Dir fallen 
sicher noch mehr Dinge ein.

Erinnerung
Willst du immer weiter schweifen?

Sieh, das Gute liegt so nah,
Lerne nur das Glück ergreifen,
Denn das Glück ist immer da.

Johann Wolfgang von Goethe

Alltag sieht für 
viele Erwachsene 

ungefähr so aus: 
 arbeiten gehen, einkaufen, kochen, fernse-

entfl iehen. 



Johann Wolfgang von Goethe, der das Ge-
dicht geschrieben hat, lag übrigens nicht 
sein Leben lang nur glücklich auf seinem 
Diwan herum. Im Gegenteil, er war ein ganz 
schönes Reisefüdli. Geboren wurde er 1749 
in Frankfurt am Main, gestorben ist er 1832 
im 280 Kilometer entfernten Weimar. Dazwi-
schen studierte er in Leipzig und Strassburg 
und arbeitete in Wetzlar. Er bereiste mona-
telang die Schweiz, fuhr nach Berlin und ver-
brachte ganze zwei Jahre in Italien. Er muss 
aber auch viel Zeit an seinem Schreibtisch 
verbracht haben, denn er schrieb jede Men-
ge Theaterstücke, Romane und Gedichte.

Berühmt wurde er mit seinem Roman «Die 
Leiden des jungen Werthers». Darin geht es 
um einen Mann, der Liebeskummer hat, weil 
seine Angebetete ihn nicht will. Er schrieb 
danach immer weiter, unter anderem das 
Drama «Faust»*. 

*   Aus dem «Faust» ist dieses Hexeneinmaleins:

Du mußt verstehn!
Aus Eins mach’ Zehn,
Und Zwei laß gehn,
Und Drei mach’ gleich,
So bist Du reich.
Verlier’ die Vier!
Aus Fünf und Sechs,
So sagt die Hex’,
Mach’ Sieben und Acht,
So ist’s vollbracht:
Und Neun ist Eins,
Und Zehn ist keins.
Das ist das Hexen-Einmal-Eins!

Das ist Goethe, gemalt von 
Joseph Karl Stieler, 1828
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JOHANN 
WOLFGANG 

VON GOETHE 
LEBTE VON 1749 

BIS 1832

3

Aus dem «Faust» ist dieses Hexeneinmaleins:

Acht,

Das ist das Hexen-Einmal-Eins!

WOLFGANG 
VON GOETHE 

LEBTE VON 1749 
BIS 1832
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Gutes im Winter
Hier kannst du zu Fuss und mit dem ÖV was erleben

Fasnacht für Einsteiger

Bist du ein Fasnachts-Fan? Dann bist du an 
der Kinderfasnacht am richtigen Ort. Am 
Dienstagnachmittag, 7. März 2017, ziehen 
Kinder in losen Gruppen durch die Stadt.

Wünschst du dir, mit einer Clique mit-
zutrommeln oder Piccolo zu spielen? 

Dann schau dir «Die erschti Lektion» 
an. Am Freitag und Samstag, 10. und 
11. März 2017, präsentieren sich viele 
Cliquen in einem Zelt auf dem Bar-
füsserplatz. Du kannst mit deinen 

Eltern mehr über die Cliquen erfah-
ren, in ein Piccolo blasen und unter 

Anleitung aufs Böggli klopfen. Viele 
Cliquen haben eigene Schulen fürs 

Trommeln und Pfeifen. Auch über das 
Laternenmalen und Larvenkaschieren 
kannst du mehr erfahren. Du bekommst 

hier auch Adressen von Cliquen und 
Jungen Garden, an die du dich wenden 
kannst.

Weitere Infos:
www.fasnachts-comite.ch/de/nachwuchs/
erstelektion

Schlitteln in Basel und Umgebung

Es braucht nur ein bisschen Schnee, dann 
kann es losgehen: Nimm deinen Bob unter 
den Arm und mach dich auf den Weg zur 
nächsten Schlittelpiste. In Basel kannst du 
auf dem Margarethenhügel, im Horburgpark 
oder beim Wasserturm auf dem Bruderholz 
schlitteln. Der ö� entliche Verkehr bringt 
dich auch zu ausserhalb gelegenen Schlit-
telhängen. Von Riehen aus fährt die Buslinie 
32 auf die Chrischona, wo es sich gut schlit-
teln lässt. Ebenfalls empfehlenswert ist die 
Schlittelpiste auf der Wasserfallen: Zuerst 
geht es mit dem Zug nach Liestal, dann mit 
der Buslinie 70 bis Reigoldswil Dorfplatz. 
Von hier dauert es zu Fuss zehn Minuten bis 
zur Seilbahn. Man kann vor Ort für 8 Franken 
einen Schlitten mieten. Die Abfahrt ist etwa 
vier Kilometer lang.

Weitere Infos:
www.region-wasse� allen.ch
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ÖV = 

ÖFFENTLICHER VERKEHR. 

ÖFFENTLICH IST DER VERKEHR, DER 

FÜR ALLE ZUGÄNGLICH IST, VOR ALLEM 

DER PERSONENTRANSPORT. DAZU GEHÖREN 

BUS, TRAM, ZUG, ABER AUCH SCHIFFFAHRTS-

LINIEN. DIE FAHRZEUGE HABEN EINE BEFÖRDE-

RUNGSPFLICHT, SIE MÜSSEN FAHRGÄSTE ALSO 

MITNEHMEN. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL 

TRANSPORTIEREN MEHR MENSCHEN AUFS 

MAL ALS BEISPIELSWEISE EIN AUTO 

UND SIND DARUM VIEL UMWELT-

FREUNDLICHER.

der Kinderfasnacht am richtigen Ort. Am 
Dienstagnachmittag, 7. März 2017, ziehen 
Kinder in losen Gruppen durch die Stadt.

Wünschst du dir, mit einer Clique mit-
zutrommeln oder Piccolo zu spielen? 

Dann schau dir «Die erschti Lektion» 
an. Am Freitag und Samstag, 10. und 
11. März 2017, präsentieren sich viele 
Cliquen in einem Zelt auf dem Bar-
füsserplatz. Du kannst mit deinen 

Eltern mehr über die Cliquen erfah-
ren, in ein Piccolo blasen und unter 

Anleitung aufs Böggli klopfen. Viele 
Cliquen haben eigene Schulen fürs 

Trommeln und Pfeifen. Auch über das 
Laternenmalen und Larvenkaschieren 
kannst du mehr erfahren. Du bekommst 

hier auch Adressen von Cliquen und 
Jungen Garden, an die du dich wenden 
kannst.

Weitere Infos:
www.fasnachts-comite.ch/de/nachwuchs/
erstelektion

der Kinderfasnacht am richtigen Ort. Am vier Kilometer lang. der Kinderfasnacht am richtigen Ort. Am 
Dienstagnachmittag, 7. März 2017, ziehen 
Kinder in losen Gruppen durch die Stadt.

Wünschst du dir, mit einer Clique mit-
zutrommeln oder Piccolo zu spielen? 

Dann schau dir «Die erschti Lektion» 

Eltern mehr über die Cliquen erfah-
ren, in ein Piccolo blasen und unter 

Trommeln und Pfeifen. Auch über das 
Laternenmalen und Larvenkaschieren 
kannst du mehr erfahren. Du bekommst 

hier auch Adressen von Cliquen und 
Jungen Garden, an die du dich wenden 
kannst.

Weitere Infos:
www.fasnachts-comite.ch/de/nachwuchs/
erstelektion

vier Kilometer lang.

Weitere Infos:
www.region-wasse� allen.ch

Fo
to

:  s
ta

bi
lo

-b
ad

-w
in

ds
he

im Kinder in losen Gruppen durch die Stadt.
Wünschst du dir, mit einer Clique mit-

zutrommeln oder Piccolo zu spielen? 
Dann schau dir «Die erschti Lektion» 
an. Am Freitag und Samstag, 10. und 
11. März 2017, präsentieren sich viele 
Cliquen in einem Zelt auf dem Bar-
füsserplatz. Du kannst mit deinen 

Eltern mehr über die Cliquen erfah-
ren, in ein Piccolo blasen und unter 

Anleitung aufs Böggli klopfen. Viele 
Cliquen haben eigene Schulen fürs 

Trommeln und Pfeifen. Auch über das 
Laternenmalen und Larvenkaschieren 
kannst du mehr erfahren. Du bekommst 

hier auch Adressen von Cliquen und 
Jungen Garden, an die du dich wenden 

www.fasnachts-comite.ch/de/nachwuchs/

Dann schau dir «Die erschti Lektion» 
an. Am Freitag und Samstag, 10. und 
11. März 2017, präsentieren sich viele 
Cliquen in einem Zelt auf dem Bar-
füsserplatz. Du kannst mit deinen 

Eltern mehr über die Cliquen erfah-

Anleitung aufs Böggli klopfen. Viele 
Cliquen haben eigene Schulen fürs 

Trommeln und Pfeifen. Auch über das 
Laternenmalen und Larvenkaschieren 
kannst du mehr erfahren. Du bekommst 

Jungen Garden, an die du dich wenden 
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ACHTUNG:
WALDMORGEN 

AM 22. MÄRZ 2017
NUR NOCH WENIGE 

PLÄTZE SIND FREI!

DAS BÖGGLI 
IST EINE 

ÜBUNGSTROMMEL 
UND IST 

WENIGER LAUT.
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DER FREIZEITVERKEHR MACHT MIT 40 PROZENT EINEN GROSSEN ANTEIL AM GESAMTEN VERKEHRS-AUFKOMMEN AUS. FREIZEITVERKEHR 
VERURSACHEN ALLE, DIE BEISPIELSWEISE 
MIT DEM BUS ZUM STARTPUNKT EINER 
WANDERUNG, MIT DEM VELO AN DEN FUSSBALLMATCH ODER MIT DEM AUTO ZUM FLÖTENUNTERRICHT FAHREN.
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Wettergeschützt bewegen

Zwar ist nichts besser als Bewegung an der 
frischen Luft. Aber wenn es wirklich fi es reg-
net, stürmt und schneit, ist ein Indoor-Be-
wegungsangebot Gold wert. Irgendwo muss 
deine Energie schliesslich hin! 

Wer gern skatet oder mit dem BMX 
fährt, kann jeweils nachmittags in der 
Trendsporthalle herumdüsen. Du fi ndest 
die Trendsporthalle an der Uferstrasse 80.

Weitere Infos:
www.trendsportbasel.ch

In der Freizeithalle Dreirosen kannst du 
kostenlos im Seilpark herumklettern und die 
Fitnessgeräte benutzen. Das Trampolin kos-
tet etwas.
Ebenfalls in der Dreirosenhalle ist ein Ju-
gendzentrum, wo du ab zwölf Jahren will-
kommen bist. Du kannst hier beispielsweise 
mit DJ-Ausrüstung üben.
Schau dir die aktuellen Ö� nungszeiten am 
besten auf der Homepage an.

Weitere Infos:
www.dreirosen.ch

historische 
Wasserspritze 
aus dem 
Feuerwehrmuseum 
in Basel

ÖV = 

ÖFFENTLICHER VERKEHR. 

ÖFFENTLICH IST DER VERKEHR, DER 

FÜR ALLE ZUGÄNGLICH IST, VOR ALLEM 

DER PERSONENTRANSPORT. DAZU GEHÖREN 

BUS, TRAM, ZUG, ABER AUCH SCHIFFFAHRTS-

LINIEN. DIE FAHRZEUGE HABEN EINE BEFÖRDE-

RUNGSPFLICHT, SIE MÜSSEN FAHRGÄSTE ALSO 

MITNEHMEN. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL 

TRANSPORTIEREN MEHR MENSCHEN AUFS 

MAL ALS BEISPIELSWEISE EIN AUTO 

UND SIND DARUM VIEL UMWELT-

FREUNDLICHER. Gratis ins Museum

Kinder kommen in die meisten 
Basler Museen gratis hinein – das 
solltest du nutzen. In Basel gibts vie-
le grosse Museen, die sehr bekannt 
sind. Aber es gibt auch kleinere Museen, 
die du vielleicht noch nicht kennst:
zum Beispiel das Schweizerische Feuer-
wehrmuseum. Hier erfährst du, mit welchen 
Mitteln man früher Brände gelöscht hat und 
wie gefährlich das war. Das Museum ist im 
Gebäude der Berufsfeuerwehr Basel im Lüt-
zelhof untergebracht. Der Eingang befi ndet 
sich an der Spalenvorstadt 11. Geö� net ist 
es nur sonntags von 14.00 bis 17.00 Uhr. Der 
Eintritt ist für alle Besucher kostenlos.

Weitere Infos:
www.rettung.bs.ch/feuerwehr/feuerwehr-
hautnah/schweizerisches-feuerwehrmuseum-
basel-stadt.html

Auch ins Naturhistorische Museum kommen 
du und deine Eltern gratis: Jeweils am ersten 
Sonntag im Monat und dienstags bis sams-
tags von 16.00 bis 17.00 Uhr ist der Eintritt 
für alle frei. Allerdings gilt das Gratisticket 
nicht für die Sonderausstellungen.

Weitere Infos: www.nmbs.ch

AUFKOMMEN AUS. FREIZEITVERKEHR 
VERURSACHEN ALLE, DIE BEISPIELSWEISE 
MIT DEM BUS ZUM STARTPUNKT EINER 
WANDERUNG, MIT DEM VELO AN DEN FUSSBALLMATCH ODER MIT DEM AUTO ZUM FLÖTENUNTERRICHT FAHREN.
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Wettergeschützt bewegen

Zwar ist nichts besser als Bewegung an der 
frischen Luft. Aber wenn es wirklich fi es reg-
net, stürmt und schneit, ist ein Indoor-Be-
wegungsangebot Gold wert. Irgendwo muss 
deine Energie schliesslich hin! 

Wer gern skatet oder mit dem BMX 
fährt, kann jeweils nachmittags in der 
Trendsporthalle herumdüsen. Du fi ndest 
die Trendsporthalle an der Uferstrasse 80.

In der Freizeithalle Dreirosen kannst du 
kostenlos im Seilpark herumklettern und die 
Fitnessgeräte benutzen. Das Trampolin kos- Gratis ins Museum

Mitteln man früher Brände gelöscht hat und 
wie gefährlich das war. Das Museum ist im 
Gebäude der Berufsfeuerwehr Basel im Lüt-
zelhof untergebracht. Der Eingang befi ndet 
sich an der Spalenvorstadt 11. Geö� net ist 
es nur sonntags von 14.00 bis 17.00 Uhr. Der 
Eintritt ist für alle Besucher kostenlos.

Weitere Infos:
www.rettung.bs.ch/feuerwehr/feuerwehr-
hautnah/schweizerisches-feuerwehrmuseum-
basel-stadt.html

Auch ins Naturhistorische Museum kommen 
du und deine Eltern gratis: Jeweils am ersten 
Sonntag im Monat und dienstags bis sams-
tags von 16.00 bis 17.00 Uhr ist der Eintritt 
für alle frei. Allerdings gilt das Gratisticket 
nicht für die Sonderausstellungen.

Weitere Infos: 

www.dreirosen.ch

Feuerwehrmuseum 

solltest du nutzen. In Basel gibts vie-
le grosse Museen, die sehr bekannt 
sind. Aber es gibt auch kleinere Museen, 
die du vielleicht noch nicht kennst:
zum Beispiel das Schweizerische Feuer-
wehrmuseum. Hier erfährst du, mit welchen 
Mitteln man früher Brände gelöscht hat und 
wie gefährlich das war. Das Museum ist im 
Gebäude der Berufsfeuerwehr Basel im Lüt-
zelhof untergebracht. Der Eingang befi ndet 
sich an der Spalenvorstadt 11. Geö� net ist 
es nur sonntags von 14.00 bis 17.00 Uhr. Der 

historische 
Wasserspritze 
aus dem 

Basler Museen gratis hinein – das 

historische 
Wasserspritze 
aus dem 
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Feuerwehrmuseum 
in Basel

Basler Museen gratis hinein – das 
solltest du nutzen. In Basel gibts vie-
le grosse Museen, die sehr bekannt 
sind. Aber es gibt auch kleinere Museen, 

zum Beispiel das Schweizerische Feuer-
wehrmuseum. Hier erfährst du, mit welchen 
Mitteln man früher Brände gelöscht hat und 
wie gefährlich das war. Das Museum ist im 
Gebäude der Berufsfeuerwehr Basel im Lüt-
zelhof untergebracht. Der Eingang befi ndet 
sich an der Spalenvorstadt 11. Geö� net ist 
es nur sonntags von 14.00 bis 17.00 Uhr. Der 

Feuerwehrmuseum 
in Basel
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Woher kommt dein Essen?
Energie sparen beim Einkaufen

Woher kommt dein Essen? Schau mal im 
Supermarkt genau auf die Packungen. Du 
bist ja nicht umsonst Energiedetektiv. 

Manchmal steht die Herkunftsangabe in der Zu-
tatenliste. Bei manchen Packungen fi ndest du sie 
beim Datumsstempel. 

Grundsätzlich gilt: Je mehr Zutaten 
von weit her kommen, desto mehr 
Energie wurde für den Transport 
aufgewendet. 

Nahrungsmittel, die aus deiner Region kommen, 
haben einen kürzeren Weg ins Regal und brau-
chen weniger Energie. Mach beim gemeinsamen 
Einkaufen ein Spiel daraus, so viele Sachen wie 
möglich zu fi nden, die aus der Schweiz kommen.

Ist wirklich überall Schweiz 
drin, wo «Schweiz» drauf-
steht? 
Bei Naturprodukten wie Gemüse 
und Salat schon. Nur was auf Schweizer Bo-
den gewachsen ist und hier geerntet wurde, 

darf als Schweizer Gemüse verkauft werden. 
Schweizer Milch ist ebenfalls aus der Schweiz. 
Wenn ihr Schweizer Fleisch esst, hat das Tier die 
meiste Zeit seines Lebens in der Schweiz ver-
bracht. Wann etwas ein schweizerisches Produkt 
ist und wann nicht, wird mit dem sogenannten 
Swissness-Gesetz geregelt. Bei Lebens-
mitteln müssen 80 Prozent der enthaltenen 
Zutaten aus der Schweiz stammen und hier ver-
arbeitet werden. Weil es in der Schweiz 
kein Schokoladenpulver gibt, gilt die 
Regel nicht für Schoggi. Nur dank dieser 
Ausnahmeregel ist so etwas wie 

Schweizer Schokolade 
überhaupt möglich.

NÜSSE AUS DEM SUPERMARKT KOMMEN OFT VON WEIT HER. DABEI FINDEST DU HASELSTRÄUCHER, NUSS-BÄUME UND SONNENBLUMEN AUCH BEI UNS. WENN DU FÜR EINEN KUCHEN GEMAHLENE HASELNÜSSE BRAUCHST, DAUERT ES NATÜRLICH EINE WEILE, BIS DU GENÜGEND NÜSSE GESAMMELT, GEKNACKT UND GEMAHLEN HAST.

Ausnahmeregel ist so etwas wie Ausnahmeregel ist so etwas wie 
Schweizer Schokolade 

überhaupt möglich.

Ausnahmeregel ist so etwas wie Ausnahmeregel ist so etwas wie Ausnahmeregel ist so etwas wie Ausnahmeregel ist so etwas wie 

Weil es in der Schweiz 
kein Schokoladenpulver gibt, gilt die 

 Nur dank dieser  Nur dank dieser 



Abgasmogelei: 

Diesel-Pkws sind schmutziger 
als bisher gedacht
Kürzlich haben Forscher herausgefunden, dass Diesel-Pkws mehr 
giftige Stickoxide* ausstossen als bisher angenommen. Pro 
gefahrenem Kilometer stossen Autos 500 Milligramm Stick-
oxide aus. Bei  Bussen und Lastwagen sind es 
210 Milligramm, also weniger als die Hälfte! 
Die giftigen Gase entstehen, wenn man fossile 

Brennsto� e** 
– in dem Fall 
Diesel*** – 
verbrennt. Stick-
oxide reizen die 
Atemorgane, sind 
Mitverursacher von 
saurem Regen und verant-
wortlich für die Bildung von 
Ozon. Stickoxide gehören zu 
den Treib hausgasen. Für Kinder 
sind Abgase besonders schäd-
lich, denn sie 
atmen doppelt 
so schnell wie Er-
wachsene. Dabei atmen 

sie auch mehr Giftsto� e ein. Besonders schädlich ist es, 
kalte Motoren im Stand laufen zu lassen. Dabei 

werden doppelt bis dreimal so viele Abga-
se ausgestossen.

Jetzt sind alle überrascht von den 
schlechten Werten der Autos, aber den Grund 

dafür kennt man: Während die Abgaswer-
te bei Bussen und Lastwagen im Betrieb 

auf der Strasse getestet werden, müssen die 
Diesel-Pkws nur im Labor einen Test machen. 
Unter Laborbedingungen sind die Werte gut, 
aber auf der Strasse sehen sie ganz anders aus. 

Deshalb sollen Autos auch bald auf der Strasse ge-
testet werden.

Generell sind Autos viel sauberer geworden und stossen weniger 
Schadsto� e aus. Trotzdem empfehlen wir dir:
   Gehe zügig und nicht zu nah hinter laufenden Autos durch.
   Bevor du dich mit dem Auto irgendwohin fahren lässt, überlege, ob 

du auch zu Fuss, mit dem Velo, mit Tram oder Bus ans Ziel gelangst.

Fo
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** FOSSILE 
BRENNSTOFFE SIND 

ABBAUPRODUKTE VON TOTEN 
PFLANZEN UND TIEREN. AUS TORF 

ENTSTAND UNTER DRUCK UND 
OHNE LUFT KOHLE. AUS KLEINEN 
MEERESLEBEWESEN WIE ALGEN 

ENTSTAND ERDÖL, DARAUS 
WERDEN BENZIN UND DIESEL 

HERGESTELLT.*** RUDOLF DIESEL 
ERFAND DEN DIESELMOTOR, 

DER NICHT MIT BENZIN FUNK-
TIONIERT, SONDERN MIT DIESEL. 

DIESEL IST SCHWERER ALS BENZIN 
UND ENTZÜNDET SICH NICHT SO 
LEICHT. ALLERDINGS ENTSTEHT 

BEIM VERBRENNEN AUCH 
MEHR KOHLENDIOXID.

* STICKSTOFF 
IST BESTANDTEIL VON 

LUFT UND PFLANZEN. ER IST 
NICHT GIFTIG. WENN BENZIN UND 

DIESEL VERBRANNT WERDEN, 
VERBINDET SICH DER DARIN 

ENTHALTENE STICKSTOFF MIT 
SAUERSTOFF. DIESE STICKOXIDE SIND 

GIFTIG. «OXIDE» BEDEUTET 
ÜBRIGENS SAUERSTOFF-

VERBINDUNG. 
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8 Energiedetektive sind Mäd-
chen und Jungen zwischen 
8 und 16 Jahren, die sich für 
Energie themen interessieren 
und gemeinsam Aufregendes 
erleben wollen.

Die Mitgliedschaft sowie alle 
Aktio nen und Anlässe sind 
kostenlos.

Amt für Umwelt und Energie 
Stromspar-Fonds Basel
Marcus Diacon
Postfach, 4019 Basel
Telefon 061 639 23 63
mail@energiedetektive.ch
www.energiedetektive.ch

In Zusammenarbeit mit

Stromspar-Fonds
Energie

Amt  für Umwelt und Energie

Departement für Wirtschaft, Soziales und Umwelt des Kantons Basel-Stadt

Agenda
Mittwoch, 22. März,
von 8.30 bis 12 Uhr

Du hast schulfrei. Die Energiedetektive 
gehen in den Wald. Bist du dabei? Melde 
dich an: aktionen@energiedetektive.ch

Knusperbrot 
Warten statt kneten
Du brauchst:
430 Gramm Mehl
1/4 Teelö� el Trockenhefe
1,5 Teelö� el Salz
3,5 dl lauwarmes Wasser

1.   Gib Mehl, Hefe und Salz in eine grosse Schüs-
sel. Mische alles kurz durch, um die Hefe zu verteilen. 

2.  Giesse das Wasser in die Schüssel. Und jetzt kommt der ein-
fachste Teil: Du mischst alles kurz durch. Wirklich nur kurz! 
Nicht kneten, nur mischen, am besten mit der Hand.

3.  Decke die Schüssel mit einem Tuch ab und warte. 12 Stunden 
solltest du dem Teig Zeit lassen. Du kannst den Teig zum 
Beispiel am Abend ansetzen und am nächsten Morgen 
machst du weiter.

4.  Spätestens jetzt brauchst du deine El-
tern: Stelle einen Römertopf oder einen 
Schmortopf mit Deckel in den Backofen 
und stelle die Temperatur auf 250 Grad.

5.  Gib den aufgegangenen Teig auf eine be-
mehlte Arbeitsfl äche und falte die Seiten 
nach innen.

6.  Lasse vorsichtig den Teig auf der gefalteten 
Seite in den heissen Topf fallen. Deckel drauf.

7.  Nach 30 Minuten nimmt jemand den Deckel 
runter. Drehe die Temperatur auf 200 Grad runter 
und backe das Brot noch weitere zehn Minuten. 

  Guten Appetit!

Illustrationen Lars und Laura: Domo Löw

Quellenangaben für diese Nummer:

www.ige.ch/de/herkunftsangaben/swissness/
haeufi ge-fragen/neue-gesetzgebung-swissness/ 
a-herkunftsangabe-schweiz.html#c29466
www.gutenberg.de
www.spiegel.de
www.tagesschau.de/wirtschaft/diesel-fahrzeuge-101.
html
http://www.zeit.de/wissen/umwelt/2016-10/umwelt-
verschmutzung-luft-kinder-smog-folgen
http://cooking.nytimes.com/recipes/11376-no-knead-
bread

TIPP 1:
TEIGVERKLEBTE HÄNDE 

WERDEN AM EINFACHSTEN 
SAUBER, WENN DU MEHL 

 DRAUFSTREUST UND SIE REIBST WIE 
BEIM HÄNDEWASCHEN. DABEI 

BEKOMMST DU VIEL TEIG VON DEN 
HÄNDEN RUNTER. DER REST 

GEHT DANN UNTERM 
WASSERHAHN AB.

TIPP 3:
 WENN DU BRÖTCHEN 

STATT EIN BROT FORMST, 
WIRD DIE BACKZEIT KÜR-
ZER UND DU BENÖTIGST 

WENIGER ENERGIE.

TIPP 2:
 DU KANNST DEN BACK-

OFEN SCHON FÜNF MINUTEN 
VOR ENDE DER BACKZEIT GANZ 

ABSTELLEN. DIE RESTHITZE 
REICHT AUS, UM DAS BROT 

FERTIG ZU BACKEN.

Beispiel am Abend ansetzen und am nächsten Morgen 

5.  Gib den aufgegangenen Teig auf eine be-
mehlte Arbeitsfl äche und falte die Seiten 

6.  Lasse vorsichtig den Teig auf der gefalteten 
Seite in den heissen Topf fallen. Deckel drauf.

7.  Nach 30 Minuten nimmt jemand den Deckel 
runter. Drehe die Temperatur auf 200 Grad runter 
und backe das Brot noch weitere zehn Minuten. 

6.  Lasse vorsichtig den Teig auf der gefalteten 
Seite in den heissen Topf fallen. Deckel drauf.

7.  Nach 30 Minuten nimmt jemand den Deckel 
runter. Drehe die Temperatur auf 200 Grad runter 
und backe das Brot noch weitere zehn Minuten. 


